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Frankfurt a. M.

Erscheint wöchentlich 2mal, Dienstags und Freitags mit den wöchentlichen Gratis -Beilagen „JvuNrierteS Aamilienblatt " und „Landwirlschaftttche
Veilage" und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg. Durch die Post geliefert pro Quartal 1,7b Mark
Einzelne Nummer 10 Pfg . — Da das „Kreisblatt " amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung. Jnsertions-

prcis : Die viergespaltene Garmond -Zeile oder deren Raum nur 15 Pfg.

Das Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden.

Mitteilungen über varkomrnerrde Ereignisse, Notizen re., werden von der Redaktion mit Dank angenommen
Redaktion, Druck und Verlag von P « Kaesberger in Westerburg.

Nr. 33. Freitag , den 24 . April 1914. 30 . Jahrgang.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten . Derselben liegt daS

d illustrierte Jamilienblatt und die landwirtfchaftl. Mitteilunge«Nr. 16 bei.

Amtlicher Teil.
Au die Herren Bürgermeister des Kreises.

Nach Erlatz des Herrn Ministers des Innern vom 25. v. M.
ist bei der Berechnung der nach dem Gesetze vom 10. 5. 92 (Reichs-
gesctzblott Seite 661) zu zahlenden Unterstützungen für Familien
der zu Friedensübungen eingezogenen Mannschaften vom1. Januar
1914 ab der auf Grund der §8 149—151 der Reichsversicherungs¬
ordnung von dem Königlichen Oberverftcherungsamt zu Wiesbaden
für den Kreis Westerburg festgesetzte Ortslohn von 3 Mark für
männliche Arbeiter von über 21 Jahren zugrunde zu legen.

Ich ersuche, dies bei Aufstellung der Empfangsbescheinigungen
zu beachten.

Westerburg, den 20. April 1914.
K. 2349. Der Kandrat.

Die Grtspolizeibrhörde » des Kreises weise ich auf den
im Reg. A. Bl. Nr. 16 von 1914 auf Seite 158 unter Nr. 324
abgedruckten Erlast des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
betr. Sicherheits-Wasservorlage: „Cebeco" hin.

Westerburg, den 20. April 1914.
1. 1872._ Der Kandrat.

Die Ortspolizeibehorde » des Kreises weise ich auf den
Reg. A. Blatt Nr. 16 von 1914 auf S . 157 unter Nr. 323

' abgedruckten Erlaß des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
betr. Azetylenapparate hin.

Westerburg, den 20. April 1914.
1̂1925._ Der Kandrat.
Allah. betreffend Warnung vor fapanischeu. mit Arsenik
bearbeitete» Spielwaren . vom 35 . Juli 1913 — M. d. J*

M. 6649 , M. t. H. II. b. 6100 —.
[ Die als Spielwareu vielfach in den Verkehr gebrachten aus-

Kkstopfte» japanischen Hühner, und Entenküken find nach dem Er-
t Aebnifse der amtlichen Untersuchung zum Zwecke ihrer Konservierung
, »ark mit Arsenik bearbeitet. Hierdurch sind sie, sofern sie als Spiel-

^areu für Kinder Verwendung finden, geeignet, Gefahren für die
Menschliche Gesundheit hervorzurufen.

’ . Wir ersuchen ergebenst, gefälligst iu geeigneter Weise eine ent-
iprechendc Warnung für den dortigen Bezirk ergehen zu lasieu und
gegebenenfalls aus §§ 12 bis 15 des Nahrungsmittelgesetzes vom

Mai 1879 gegen den Vertrieb der Ware vorzugeheu. Ob noch
besondere Untersuchung der dort im Handel befindlichen Ware

äu  veranlassen ist, stelle ich zur Erwägung anheim.
Berlin , de» 25. Juli 1913.
Der Minister für Der Minister des

Handel «nd Gewerbe. Inner «.
. I - A. gez. : Lufeoky. I . A. gez. : Kirchner,

die Herren Regierungspräsidenten und den Herren Polizei«
Präsidenten hier.

* * *
Die Herren Bürgermeister des KreiseS ersuche ich, in geeigneter

^e,se ffo Weiterverbreitung vorstehender Warnung Sorge zu"«gen.
I Westerbur, , den8. April 1914.
' *'81. Der Kandrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche mit der
Erledigung meiner Verfügung vom 25. 3. 1914 Kreisblatt Nr. 25
betr. Einsendung der Hundesteuerlisten noch im Rückstände find
werden mit Frist von 5 Tagen erinnert.

Westerburg, den 23. April 1914.
Der Uorsttzende des Krelsansschnffe«

X. 1803._ des Kreises Westerburg._
An die Ortspolizeibehördenvon Hundsangen . Weroth.

Kteiuefrenz, Oberhanse«, Gbererbach. Uiedrrerbach.
Pütschbach.

Betr. : Wachrichnng.W
Vom 29. April bis 2. Mai d. Js . findet in Hnndsange«

im Lokal des Gastwirtes Herrn Anton Eichmann Uacheichnng
statt. Auf meine Bekanntmachung vom5. März — Kreisblatt
Nr. 20 von 1914 — weise ich hin.

Westerburg, den 22. April 1914.
1129._ Der Kandrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister, die mit der Erledigung
meiner Verfügung vom2. Januar 1914 X. 6049 betr. Pflanzung
von fehlenden Obstbänmeo an den Viziualwegen im Rückstände sind,
werden mit Frist von 5 Tagen an die Erledigung erinnert.

Westerburg, den 22. April 1914.
Der Uorsttzende des Kreisansschnffes

X. 6049. des Kreises Westerburg.
Frankfurter Uerband für Säuglings -Fürsorge <§. K.

Der Frankfurter Verband für Säuglingsfürsorge erlaubt sich
den Herrn Regierungspräsidentenauf die im April in dem alten
Scnckenbergianum stattfindende Ausstellung„Mutter und Säugling"
aufmerksam zu machen. Im Verein mit der Volksborngesellschaft
in Dresden zeigt er in der populär-wissenschaftlichen Ausstellung ein
reiches Material, das in eindringlichster Weise die Fragen der
Elternschaft, der Mutterschaft und Säuglingsfürsorge behandelt.
ES finden täglich Führungen durch Aerzte und eine angestellte
Schwester statt.

Da die Ausstellung für weiteste Kreise berechnet ist und ge¬
eignet erscheint der Säuglingssterblichkeit und dem Geburtenrückgang
durch Aufklärung und Belehrung eutgegenzutreten, bitten wir er-
aebenst. den Herrn Regierungsprästdeoten die Bürgermeister des
Regierungsbezirks auf die Ausstellung aufmerksam z«
machen. Wir werden den Gemeinden Plakate zugeheu lassen, die
an geeigneter Stelle von ihnen angebracht werden sollen. Für die
Vereinigungen, deren Mitglieder invalidenverficheruugspflichtig find,
könuen durch den Ausschuß für Bolksvorlesungen— Stiftstraße—
Karten bezogen werden, z. Pr . v. 20 Pfennigen. Die Ausstellung
dauert bis zum1. Mai.

Frankfurt a. M., den6. April 1914.
Uohse«, Vorsitzender des Verbandes.

An den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich um
geeignete weitere Veröffentlichung.

Mesterbnrg, den 23. April 1914.
_ Der Kandrat.

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Indem ich Ihnen nachstehend die Impftermine mitteile, ver»

welfe ich auf meine Verfügung vom5. Mai 1900, Kreisblatt No.
37, sowie auf meine Ausschreibe« vom 3. Mai 1893 Kreisblatt
No. 36 und vom 23. April 1904 Kreisblatt No. 35 die gena«
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ui beachten sind. Insbesondere ist darauf zu balte«. datz d-S
cYvMViffrtTnT umher aut gereinigt, gelüftet und soweit erforderlich ist

Ä ' äuiSis .1« N.,-d ■* » » m d.- d°
in Nlkobol gebrauchte und verbrauchte Watte geworfen werden kan

Ort
des JmpfgeschiftS

Tag | Stunde
Schule

Gemeindehaus
Schule

Schule in
Berod

Schule

Rathaus
Schule

Emmerichenhain
Neustadt
Niederroßbach
Oberroßbach
Salzburg
Zehnhausenb. R
Rehe
Homberg
Waigandshain
Nister-Möhrend.
GerShasen
Kölbingen
Brandschnd
Sainscheid
Guckheim
Weltersburg
Girkenroth
Berod
Zehnhausenb. W.
Dahlen
Ruppach
Goldhausen
Molsbcrg
Wallmerod
Westernohe
Oberrod
Elsoff ,Mittelhofen
Steinefrenz
Girod
Großholbach
Kleinholbach
Waldmühlen
Seck
Irmtraut
Ncunkirchcn
Hüblingen
Nomborn
Nentershausen
Weroth
Pütschbach
Oberhauscn
Obererbach
Rennerod
Hellcnhahn-Sch.
Hundsangen
Heilberscheid
Görgeshausen
Niedererbach
Salz
Bilkheim
Meudt
Eisen
Oberahr
Sainerholz
Niederahr-
Wengenroth
Willmenrod
Berzhahn
Gemündcn
Winnen
Westerburg
HalbS
Hergenroth
Stahlhofen
Pottum
Rothenbach
Obersain
Caden
Härtlingen
Elbingen
Mähren
Herschbach
Düringen
Weidenhahn
Ewighausen
Niedersain
Arnshöfen
Kuhnhösen
Hahn
Ehringhauscn
Ettinghausen

Westerburg, den 21

4. Mai

5. Mai

9. Mai

18. Mai

9 Uhr Vorm.
1 „ Nachm.
21!*

Name de»
JmpfarzteS

Vorm.

Schule in
Pütschbach

Schule

Schule in
Meudt
Schule

2 - /2
3- /2
4-/2
5- /2

9-it
10-/1
11-
113/1
4
5
8-/2
9-/2

10- /1
lll

9
10
11
12
8
8s/i

(10
10-/1
!!•(*20. Mai 9-/i
10-/2

3- /2
4-/2
5- /2
8
9 - /2

10 -/-
11 -/2
11 - /2
12 - /2 „
1-/2 „ Nachm.

Vorm.

Wassertriebllierksbesitzer
des Landes halten am 26 . d. Mts ., mittags 2 Uhr >m Saale
der alte « Post in Kimburg ihre 0000nett

Generalversammlung
Dr. Emrich
.Emmerichen

Hain

mit Vortrag von Jnstizrat Eckermann
„Wie schütze ich meine Rechte?

Keiner wolle fehlen. .Die Emberufer.

8ormtâ - ävu 26. April 1914,
ipgp MM" abends 8 Uhr , "N8 Wt

im Hotel „Zum Löwen“, Bes .: J. Fritz , Westerburg
Kreisarzt

Dr. Pachnio
Westerburg.

„ Nachm.
" "

Vorm.

I Sanitätsrat
>Dr. Müller-

Wallmerod.

Vortrag mit Lichtbildern
über 5637

19 Mai

■Dr. Schmitz
Rennerod.

1Sanitätsrat
|| Dr: Müller-

Wallmerod.

Eine Reise nach dem Bodensee
mit Besuch iu den MAGGI - Werken.

Zur Vorführung kommen Bilder vom Hohentwiel,
Bodensee , den Städten Lindau , Bregenz , Fried¬
richshafen , Ueberlingen , Konstanz , Sackingen,

ferner dem Rheinfall hei Schaffhausen usw.

Dr. Schmitzi
Rennerod. |

Eintritt frei! Jedermann ist freundlich eingeladen.

3-/2 „ Nachm
4-/2 „

li Sanitätsrat
I<Dr. Müller-

Wallmerod

Kinder haben nur in Begleitung Frwaehsener
Zutritt.

Iagd-Verpachlung.
5 - /2
2

*4-
22. Mai I 9-
12. Juni 9-'l0>

11-
13. Juni lll 1

12-

Vorm.
. Dr. Schmitz

Rennerod.
ISanitätsrat
IDr. Müller-

Wallmerod.

l s|i „ Nachm.

Bürgermeisterei
Schule

Schule in
Arnshöfen
Schule in

Hahn
Schule

i, Kreisarzt
Dr. Pachnio
Westerburg.

Dr.Jnhülsen
Westerburg.

Die Jagd des gemeinsame « Jagdbezirkes der Ge¬
meinde « Uiedersain . Kuhuhöfe » « ud Saruerhalr (Größe
070 bl einsdrl rirka 180 ha Waid ) soll im Stibmiffions'

mul !m °°! pro U  unb °ul 9 Ich, . °-.p°« t. t

“ “ Pfeile Angebote müssen schriftlich, verschlossen und mit der
Aufschrift Jagdvcrpachtung, bis zum

14. Mai 1914 , nachmittags6 Uyr
bei dem Unterzeichneten eingereicht sein. Die Öffnung der ei»ge-
gangenen Angebote-erfolgt am 18 . Mat 1014 nachmittag«

^ ^Die BedingUl-üen zu der Verpachtung können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehcn werden.

«iedersain , den 22. April 1914.B Der Jagdvorsteher.
5640  Gulberg . Bürgermeister.

Kreisarzt
Dr. Pachnio

[• Westerburg.

April 1914.
Der Kandrat.

T? 11  At, 41i Heilkundiger, LimburgEmil Urtn, Grabenstrasse 17a
. 3 d ^ MvmhnnnC!

a. L., Untere
nur

Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 9- 1 Uhr-
(Radikal Behandlung sämtlicher chronischer Krankheiten.
Spez. Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gallensteine Kramp
adern Leber-, Frauen -, Nerven-, Nieren-, und Haut Lei len.

' aucb  veraltete Fälle nach bewährter Methode).

Ihr Herz und Ihre Nerven bleiben ruhig,
wenn Sie Kathreiners Malzkaffee trinken.

8 Tausende von Ärzten empfehlen ihn. *

\

[



V
1)
V
V

r

??
--

Generalversammlung
des Worfchntz- «nd Sparkassennereins z« Wallmerod E.
M. m. u. H. am Sonntag . den 26. April , nachmittags «m
4 Uhr im Hotel Meilinger zn Wallmerod.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über bas abgelaufene Geschäftsjahr.
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Bilanz;

Entlastung des Vorstandes.
3) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
4) Wahl von Auffichtsrats- und Vorstandsmitgliedern.
Die zur Genehmigung stehende Jahresrechnung und Bilanz

liegen zur Einsicht der Mitglieder im Geschäftslokale offen.
Wallmerod, den 15. April 1914. 5621

_ Der Vorstand.

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦•

Ins Geheinis
unseres grossen Erfolges besteht darin, dass wir

t . nur tadellose Qualitäten führen
2. den Vorteil der riesigen Einkäufe aus erster

Hand für ca. 80 Zweiggeschäfte unserer '
Kundschaft zukommen lassen.

Lesen Sie unsere Preise!
Prüfen Sie unsere Waren!

Gebrannter Kaffee, aus eigener elektr.
betriebener Brennerei von 110 Pf . an

fixelsior Malzkaffee, in 1 Pfd. Paketen 33 Pf.

Fabrikat II
ßlütenmehl vorzüglich 16
Kaisermehl hochfein 18
pflaumen prima bosnische 26
Apfelringe feinste , weisse 55
KUböl garantiert rein Ltr . 65
Gacköl vorzügliche Qualität „ 70
Schmalz garantiert rein Pfd. 65
Limburger Käse ausgezeichnet fein „ 38
harzer Käse schmeckende Qualität 5 St. 10
'̂ Peck hiesiger , bester , fett 72
K," " , mager 76
Bockwurst prima westfälische 115

Wer in seinem Haushalt

Geld und Aerger
sParen will , benutze in möglichst ausgiebigem

Masse diese Offerte!

Üheinisches Kanibaus
für Lebensmittel,

Westerburg , Marktplatz,
Wachenburg , Wilhelmstrasse,
Warienberg , Blsmarekstrasse,

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦#

Wie lerne ich schneidern? Die bekannte
lung W. Vobachu. Co. Leipzig gibt nun neben ihren Modezeitungen
ein Handbuch der Schneiderei als Lieferungswerk heraus. Wir
verweisen unsere verehrlichen Leserinnen auf den der heutigen Nummer
beigefügten Prospekt.

Möbelfabrik Rosenbauer
Telefon Nr. 36. Limburg Diezerstraße 12.

Ständige Ausstellung
künstlerisch arrangierter Musterzimmer!

Besonders günstige Offerte von
Schlaf -Zimmern!
Schlafzimmer mit Stühlen und Handtuchhalter von Mk.

Schlafzimmer in hell Nussbaum , imitiert , mit grossem
2tür . Schrank . . . . Mk.

Schlafzimmer in hell Eiche , imitiert mit 2tür . Spiegel-
schrank . Mk.

Schlafzimmer in hell Satin , imitiert , poliert , mit Intar¬
sien, 2tür . Spiegelschrank, Glas und Mamor Mk.

Schlafzimmer in hell Satin , imitiert , mit grossem
3tür . Schrank. Weisszeugeinrichtung mit Glas und
Marmor, sehr elegantes Zimmer . Mk.

Schlafzimmer helle Eiche , gebeizt , 2tür . Spiegelschrank
und Marmor, gediegene Arbeit . . Mk.
Schlafzimmer helle Eiche , geheizt , grosser 3tür.

Schrank mit Spiegel und Wascheinrichtung Mk.
Schlafzimmer helle Eiche , gebeizt , mit grossem 3tür.

Spiegelschrank, 180 cm. breit und Wäscheeinteilung Mk!
Beste und gediegenste Arbeit.

Hochelegante Schlaf-Zimmer
in verschiedenen Holzarten als Nussbaum , Mahagoni und Eichen

in verschiedenen Beizungen.
Mk . 4 .50 , 500 , 08V , 775 , 875

und höher.

Complette Wohn-u.Speisezimmer
_  in Nussbaum und Eiche aparte Beizungen
Mk . 148 , 157 , 884 , 390 , 4SJO, 500,

080 , 790 , 850 , bis  lOOO.

185,
180,
835,
350,

398,
418,

430,
483.

= Herren -Zimmer --
Eiche , aparte Beizungen

von Mk. 845 bis 800 und höher

Moderne Rüchen-Einrichtnngen
in Caroline-Pine , Eiche, weisse und farbige Lackierungen,

von Mk. 58,50 an in jeder Preislage . * ’

Einzel -Möbel
Vertikows vonM. 35
Büffets Nussbaum pol.M. 118
Schreibtisch Nns$ um  38
Bücherschrankgä£ t 58
Trumeaux Spg3 . Gi as  35
Vorplatztoilette ml  II aa
Eisenbettstellen 850
Seegrasmatratzen 10
3teil.Wollmatratze 18

Lederdivan aum klappen 45
Plüsch-Divans ml 48
Ausziehtische ml 24
Nachtschränke ml750
Waschtische ml 12
Waschschränke ml  20
Holzbettstellen ml  I6 60
Patentmatratzen ml 18

aufrechtstehende Fedesrn.
Oberbetten von ml II an

Bei ganzen Ausstattungen franko Lieferung
jeder Bahnstation . ,5534

Die Besichtigung meines Lagers ist jedermann
ohne jeglichen Kaufzwang gerne gestattet.



GinZkräftiger
Eine schöne 5735

M Zimmerwohnnng
mit Zubehör eventl. auch uut
Badeeinrichtung per 1. Juli d.
Js . zu mieten gesucht.

Offerten unter W. L. 102 an

I Danksagung. 1
Für die zahlreichen Beweise herzlicher■ Teilnahme in unserem tieien Leid sagen auirich- W

tigen Dank1 Die Familien Zöllner■
und Caesar.

Willmenrod, Merxheim, Marienberg,
den 24. April 1914. 5643 ■

Junge
von 15- 18 Jahren '.für Haus'
arbeit in ein Flaschenbierge|chätt
gesucht. 5632

Peter Lamay,
Bierniederlage, Westerburg.

Dt6 Vä’£ PtUUlUU oikfcs;beten. - - Wer verkauft sein Haus
ev. m. gutgeh. Geschäfto. soust.
güust. Anwesen? Hier o.
Umgeh. Angeb. n. v. Besitz? bef.
u. V. 6758d. Ann. Exp. Jnvaliden.
dank, Wiesbaden. 5634

Prachtvoller Rhodetanver

Kuhn
1913er zu verkaufen. .^ „ 5642

Wo, sagt die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

Wir Unterzeichneten nehmen 5631 foüT VON UNS « /
über Adolf Sch- idt von Ke- ?-
Hahn mit Bedauern als un¬
wahr zurück.
Wiesbaden. den 20. 4. 1914.
L. In « g u. I>. Wengenroth. | Marke Hassia : | Kultivatore
lief.bil. Ia.Steine,Bimssandu.Cement-
dieien. Phil . (Jics, Neuwied.

Mir suchenHäuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unteibrei-
inng ov vorgemerkte Käufer. Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote vom Selbste'gentiimer
erwünscht. 6633
Vermiet- «. Uerkanfszcn-

trale Köln. Ha«l6ha«s^

verkaufe icli mit 2O °/0 Rabatt
€ . v . Saint George,

Hachenburg.
Grosses Lager in Ackerwalzen.

ä Mk. 3.80. Zieh. 5.u. 6. Maij
Baüpt- 50000 , 20000
5000 Mk. bares Geld.

llhf. Ingelbacli(Kroppach)
a. Westerwaldbahn

Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mehl, Cocos-,
Sesaiu-, Erdnuß-n.Rübkuchen,
feine Roggen- n. Weizenkleie,
beste Weizenschaalc, Futter¬

hafer, Gerste, Mais,
Roch- und Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Rar-
toffelflocken, Fiddichower

Znckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel-und Rücken¬

futter sowie Hundekuchen.
Ferner:

Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Rainit, Rnochenmeh,
Ammoniak, Pern-Guano-Full-

hornmarke ecetra.

WM- Schepeler ’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 5443
Alleinverkauf für Westßiburg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlung .

Alleinverkauf für Westerburg
im

Schuhwarenhaus
5600

ä Mk . 3 30" Zieh. 12 - 16. Mai l

SX100000 , 5000010000 Mk. bares Geld. L
Königsberger LoseIWlk.l
11 Lose 10 Mk. Zieh. 20. Mail
Kreuznach.Pf erde-Lose|

ä, 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.
Ziehung am 6. Mai

1389 Gewinnei. Ges.-W. vonl
22000 Mk.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)|
versendet Glücks -Kollekte I

Mar.Deecke, Krenznach.|

Landwirte !!
Kauft trän®'

portable

Heinric h He en.
Heustrasse 35 .

eftervurger Zwieback
Lstets frisch bei

und
Fleischriillchk'

nur bei der ersten und größte»
Spezialfabrik Deutschlands
Anton Weder,Niederdreißgi.Rh'
deren Fabrikate als die beste»
und billigsten bekannt sind.Neuest
Preisliste gratis . Viele Zem
nisse über 1v -jährigen Gebraus
lieber 40 000 Stück geliefe^

Verzinkte Dachpsannenbleche
m °-r,chi-d-„-n Größen und Stärken, --rziizlich
Kr Wohnhäuser, Scheune«, Schuppen etc., in in.
Qualität und mit kleinen Schönheitsfehlern sehr billig abzu.
8rf)(„. Größer V°rr°t. Mehrjährige Garantie. ^
sichttgung sederzeit gestattet.

Fahrräder preiswertest e
Spezialität : Fahrräder

mit konzentrischem Ring-
lager ©Eigenes Paten ta ,

leichte kettenlose Fahrräder

.
NÄHMASCHINElf

FA BRIKATE
Nähmaschinen aller
Systeme für Hausge*
, brauch,Gewerbe und.‘ Jndustrie aöö»

DetJCtt gestattet. $üRKOPPWERKßA*T'eMQESeasCHA*TBIELEFELD,eeBLIM*£,tuttüafT
Georg»Ueuwied. ‘Vertreter. Otto Koseuberg, Westerbur



Beilagem Ko. 33 des KreiMatt
für den Kreis Westerburg.
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Politische Nachrichterr.
Deutsches Reich»

Kerti», 22. Avril. Der Minister des Innern v. Loebell
gehört, wie die „T- R." hört, zu den entschiedenen Anhängern der
Reform deS Erbrechts zugunsten des Reiches. Neben dem früheren
Finanzminister von Rheiubaben und dem damaligen Ministerial¬
direktor Dr. Kühn gebührt ihm das Hauptverdicnst an der Ein¬
bringung der Gesetzesvorlage über daS Erbrecht des Staats vom
3. November 1908, die jetzt in der Fassung vom 28. März 1913
dem Reichstag vorliegt.

Im preußische» Abge- rdneteuhanse soll nach Erledigung
der Etats und einiger kleiner Vorlagen die BcsoldungSnovelle ver¬
abschiedet und die LandesverwaltungSrcform, das Fideikommißgesctz
und das Fischcreigesetz in erster Lesung beraten werden. In der
Pstngstwoche wird sich das Haus dann auf Anfang Oktober ver¬
tagen. Die Etatsberatungen werden am 24. April wieder ausge¬
nommen werden. Vom 27. April bis 9. Mai soll der KultuSetat
beraten werden und vom 14. bis 16. Mai die dritte Etatslcsuna
stattfindev.

Dr. Dachnicke reichstagsmnde. Die Vertrauensmänner.
Versammlung des Wahlvereins der Liberalen des Kreises Parchim-
Ludwigslust stellte, da der jetzige Abgeordnete des Kreises Dr.
Pachnicke wegen Arbeitsüberbürdung durch den Vorsitz der preußi¬
schen Landtagsfraktion der Fortschrittlichen Voikspartei eine Kandi-
datur für den Reichstag nicht wieder übernehmen will, einstimmig
de- RechSanwalt Dr. Berndt-Stettin als Kandidaten zur ReichS-
tagSwahl auf. Dr. Pach- icke vertritt den Wahlkreis seit 1890.

Arbrit- wiUigenschntz. Nach der„Deutschen Tageszeitung"
treten die für sämtliche preußischen Provinzen vorgesehenen gleich¬
lautenden Polizeiverordnungen über die praktisch- Handhabung des
ArbeitSwilltgenschutzeSbei Ausstandsbewegungen am 1. Juli in
Kraft.

Ci» Antrag ans Schafsnng eines Zündholzmonopsls.
Die gestrige Generalversammlung des Vereins deutscher Zündholz-
fabrikanten nahm eine Resolution an, wonach angesichts der schlechten
Lage der Zündholzindustrie bei der Regierung und beim Reichstag
die Einführung eines Zündholzmonopols beantragt werden soll.

Eine Ueröndrrung im Keichskslonialamt. Der bis¬
herige erste Referent beim kaiserlichen Gouvernement von Deutsch-
Neuguinea, Geh. Regierungsrat Dr. Artur Oßwald, wurde, wie
der . Reichsanzeiger" bekannt gibt, zum Vortragenden Rat im
Reichskolonialamt ernannt.

Ein rrsrenlicher bentscher Wahlsteg in Schwetz.
Bet der durch die Mandatsniederlegung des Abg. v. Halem(Schwetz)
in dem Wahlkreise Marienwerder5 notwendig gewordenen Reichs-
tagSersatzwahl erhielten nach dem vorläufige- amtlichen Wahler¬
gebnis von 15882 abgegebenen gültigen Stimmen: Landrat von
Halem-Schwetz(Reichsparlei) 8490, von Saß-Jaworski-Berlin-
Wilmersdorf(Pole) 7283 und Parteisekretär Gryga-Danzig(Soz)
107 Stimmen. Laudrat von Halem ist somit gewählt.

Eine bntgarische Anleihe in Deutschland. Die bul¬
garische Regierung hat tu Berlin um eine Anleihe von 250 Millionen
Lewa nachgcsucht Diese wurde ihr unter der Bedingung zugesagt,
»aß eS Rumäniens Zustimmung beibringen soll. Darauf inter-
venierte die bulgarische Regierung in Bukarest. Rumänien erklärte
inne Zustimmung geben zu können, falls die neue Anleihe nicht
>ur Militärzwccke verwendet würbe.

Ausland.
Wir», 22. April. Das Befinden des Kaisers war heute

stacht gut. Der Schlaf war ungestört. In den katarrhalischen
Erscheinungen ist keine Veränderung eingelreten. Der Appetit und
°a« Allgemeinbefinden find vollständig befriedigend.

Wien, 21. April. In Schönbrunn wird ein Wort des
»aisers Franz Josephs erzählt. Mau gibt sich bekanntlich Mühe,

Kaiser zu bewegen, die Empfänge und Audienzen einzuschränken,
^er Kaiser ließ sich jedoch bis jetzt nicht davon abdringcn, Audienzen
"«rzunehmen, i- dcm er sagte, er sei zwar heiser, aber nicht taub.
h London . 21. April. Der König und die Königin reisten
oeute vormittag8.45 Uhr nach Paris ab.

Daris , 21. April. Der König von England empfing6
M 30 Min. im Ministerium deS Aeußern das diplomatische Korps,

cssen Mitglieder dem König durch den englischen Botschafter vor«
Mellt wurden. Der König richtete sehr herzliche Worte an jeden
Würdenträger. Der König brachte immer wieder seine große
?reude über den herzlichen Empfang seitens der Pariser Bevöl«
"Ung zum Ausdruck.

b,- . varis . 22. April. Wie aus Aubusso« gemeldet wird, ist
einem Scharfschießen auf dem Schießplätze vou La Courtine

ei» Geschoß in das Dorf Daigne eiugedruugen. ES brach sofort eine
große Feuersbrunst aus. Zwei Häuser und eine Scheune wurde»
ein Raub der Flammen. Die Militärbehörden habe» eine peinliche
Untersuchung eiugeleitet.

Dura;?», 21. April. Ein heute unter dem Borfitz des
Fürsten Wilhelm abgehaltcner außerordentlicher Ministerrat beschloß,
sofort 20000 Mann unter die Fahnen zu berufen»nd nach Epirus
zu senden.

Belgrad. 22. April. Aus Skutari wird gemeldet, daß Al-
baaesen gestern den Führer der dortigen serbischen Partei erschösse«
hätten. Einer der Angreifer sei hierbei schwer verwundet worde«.
Die Mordtat hat die Serben in Skutari in große Erregung versetzt.

Washington. 21. April. Das Repräsentantenhanshat sich
bis morgen vertagt. Das Staatsdepartement hat einen amtliche«
Bericht erhalten, daß die Mexikaner Beracruz geräumt haben.

Uerarrnz. 22. April. Das Feuern in der Stadt dauerte
gestern bis Mitternacht fort. — Die amerikanischen Strellkräfte an
Land betragen 1200 Mann.

Uerarrux, 22. April. Die bei Veracruz gefallenen Ameri-
kaner sind ein Bootsführer, ein Korporal und zwei Gemeine.

Arrs dem Kreise Westerburg»
_ . Westerburg, den 24. April 1914.
Gewerbliche Fortbildungsschule. Vom nächsten Sonn-

tag ab beginnt der Zeichenunterricht in der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule zu Westerburg wieder Sonntagsmorgensum 7 Ubr
und dauert bis 9 Uhr.

Das stebente Seim ber Deutsche» Gesellschaft für
Kansmauns-Grholnngsheime. Die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns-Erholungsheime hat das unweit Baden-Baden in herrli-
cher Lage auf dem Kamme des Schwarzwaldes 820 m hochgelegene
Hotel Bärenstein erworben. Das Haus, das auf das solidest- ge-
baut ist, wird mit den modernsten und hygienischen Einrichtungen
versehen, noch im Laufe des Monats Juni dem Betrieb übergebenwerden.

Prämiierung bäuerlicher Mirtschastsbetriebe. Ge-
maß den vom Ackerbauausschuß und dem Vorstand der Landwirt-
schastskammer für den RegierungSb-zirk Wiesbaden gefaßten Be¬
schlüssen find die bisher durchgeführten Feldfutterbauprämiierungen
umgcwandelt worden zu einer Prämiierung ganzer bäuerlicher
Wirtschaflsbetriebe. Eine derartige Prämiierung soll während deS
wahres 1914 zum erstenmale stattfinden, und zwar in dem südlich
der Lahn gelegenen Teil des Kammerbezirks(dazu gehören die
Kreise Usingen, Obertanuus, Wiesbaden, Untertaunus, Rheingau,
St . Goarshausen und dem südlich der Lahn gelegenen Teil der
Kreise Limburg, Unterlahn und Oberlahn). Im nächsten Jahre
werden. in dem nördlich der Lahn gelegenen Teil des Kamerbezirks
die Prämiierung stotlfinden, und eS werden sodann regelmäßig die
beiden Gebiete hinsichtlich der Prämiierung abwechseln. Die Prä-
miierungen haben denZ veck, dazu anzueifern, daß jeder Landwirt
des Nassauer Landes sich bestrebt, unter Benutzung der ihm gebotenen
Mittel und Wege das irgend Erreichbare in seinem Betrieb zu erreichen.

Bismarck Nationaldenkmal. Zum Zweck der Errichtung
eines BiSmarcks-Nationaldenkmals auf der Elisenhöhe bei Binger¬
brück hat ber Vorstand des damit betrauten Vereins die Heraus¬
gabe der ersten offiziellen Ansichtspostkarten des geplanten Denkmals
nach den Entwürfen der Professoren Kreis und Lederer veranlaßt.
Eine Serie von sechs Karten ist fertiggestellt, die nunmehr iu den
Handel kommen und einzeln zu 10 Pf. das Stück und iu Serien
von sechs Karten iu fast allen Papier-, Buch- und Postkartenhand.
lungen zu haben sind. Jede Karte trägt den Vermerk: „Offizielle
Postkarte des Vereins zur Errichtung eines Bismarck-Nationaldcak-
mals. Dieser Gruß ein Baustein zum Bismarck-Nationaldenkmal."

Regelung der Urlanbsgesnche ber Fortbildung».
schnllehrer. Der Minister für Handel und Gewerbe hat bestimmt,
baß die Entscheidung über die Urlaubsgesuche der Lehrer an den
^werblichen und kaufmännischen Fortbildungsschule», die nach den
Grundsätzen des preußischen Schulrechts den an den Volksschulen tä¬
tigen Lehrern glcichstehen, nicht den Regierungspräsidenten, sondern
in den Städten den Magistrarsdirigeuteu, dem Oberbürgermeister,
erften Bürgermeister, in Landgemeinden von mehr als 10 000 Eiu-
wohnern dem Gemeindevorsteher, iu der Rheinprovinz dem Bürger¬
meister, in der Provinz Westfalen dem Amtmann und iu den übri-
gen Landgemeinden dem Landrat übertragen werden soll. Dem
Magistratsdirigenten ist ferner die Entscheidung über die Gesuche
der Fortbildungsschulleiter und Lehrer zur Genehmigung der Ueber-
nahme von Nebenämtern übertragen.

Die Ernte des Spargels setzt in wachsendem Umfange
ein. Die letzten warmen und sonnigen Tage haben die Entwick-

o ^ paMls ganz außerordentlich gefördert, sodaß für die
nächste Zeit auf den Märkten eine verstärkte Zufuhrz» erwarten ist.
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veMnüttn ĜesängniSstrafe von 400' ^ ^ ^ “ 'Crbfble ^ ettUe
1907 steckbrieflich verfolgt. .3® ®°.A ijotcr 700 Bewerbern
de» imtlttu S^ 'XlunBt »* tar«a»V (ttOte„«tajilhatSaiWf«
ward- tat tan» ®“W ' “ Lwadl datt- aub't «»et fallt »« «
Alexander gewagt- 3 ' itmftanb beigetragen, daß der Affes-
Qualifikation vielleicht noch Umfl 0 Bromberger Staats,
sor Alexander nu g Bürgermeister trat uttBWWSÄÄTÄh>>.—

Dentist Uüau
Limburg

Bahnhofstr . 8 Eing. Neumarki

Schmerzloses Zahnziehen
in den meisten Fällen anwendbar.

Spezialität: Entfernung abgebrochener Zahne u. WurMl^
Künstlicher Zahnersatz 2.- 3.50 JeJig abgeliefe

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.- und 20.— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten m feinster Ausführung

Plomben billig und gut.

immipnm iniMBemicwwro
| Studieren Sie d. weltbekannt . Selbstunterrichtsbriefe Metnoae $

Die landwirtschaftlicheniFadnchirien
“I Handbücher zur Aneignung der Kennt s e^ Abschlussprüfung P

Fachschulen gelehrt werden , tnVorberei ^ ^ brbaulehre , Pflanaen-SŜTlaÄÄ ^ ^ I
Franiös, , Geschichte , GeogrepW

AusgabeA: IaandwlrtschaltsscUnle
AusgabeB: Ackerbauscünle Wj . ehll ie
AÜSgSS Si

I Obige Schulen bezwecken , eme tücht ^ ® wf ähr6nd der  Inhalt derzügUche Fachschuibüdung z i versenai Landwirt , chaI tsschule ver¬
ausgabe A den Erworbene Reifezeugnis dieselben .Imitteltu.das durch verartzung nach der Oberseknnda|

| Berechtigungen gewahrt wie die V . g u c dje theoretischen ,
I hbh . Lehranstalten , verschaffen di bzw landw irtschaftlichen
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